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MÜLLSAMMELAKTION FRÜHJAHR 2013 

Es war eine Sensation! Fast 70 

Schul- und Kindergartenkinder, 

Eltern, Grundbesitzer, Jäger, Ge-

meindevertreter und Mitglieder 

des Elternvereines Lamprechts-

hausen und Arnsdorf sammelten 

neulich über 80 Säcke vollge-

stopft mit achtlos weggeworfe-

nem Unrat! Abgefahrene Reifen, 

verbeulte Felgen und ein verboge-

nes Eishockeytor – man könnte 

noch Unzähliges anführen - waren 

das Sammelergebnis, wie Sie auf 

den Fotos sehen können! Sogar 

Rehhäupter – so sagt der Jäger 

dazu – wurden von wahrschein-

lich angefahrenen Rehböcken, die 

verenden mussten - gefunden. 
 

„Lamprechtshausen soll noch „Lamprechtshausen soll noch „Lamprechtshausen soll noch „Lamprechtshausen soll noch 

schöner und lebenswerter wer-schöner und lebenswerter wer-schöner und lebenswerter wer-schöner und lebenswerter wer-

den“! den“! den“! den“! Wer kennt dieses Schlag-

wort nicht!? 
 

Mit dieser Müllsammelaktion ist 

dazu ein wesentlicher Beitrag ge-

leistet worden! Herzlichen Dank 

an alle die mitgeholfen haben – 

es soll dies auch eine Anregung 

für all jene sein, die Zeit gehabt 

hätten mitzumachen, aber nicht 

wollten. Wer nicht konnte, wird 

einen Grund gehabt haben. Es 

soll damit auch bewusst gemacht 

werden, was es bedeutet, wenn 

Müll achtlos weggeworfen wird! 
 

Nochmals D A N K E!!!Nochmals D A N K E!!!Nochmals D A N K E!!!Nochmals D A N K E!!! 

Das Gemeindeamt, der Kindergarten, 

der Bauhof, das ASZ und 

die Bibliothek sind am Freitag, dem 

31. Mai 2013 aufgrund des 

Gemeindeausfluges geschlossen! 

Wir danken für Ihr Verständnis! 
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LANDTAGSWAHL AM SONNTAG, 5. MAI GRATULATIONEN 

Liebe Wählerinnen und Wähler,Liebe Wählerinnen und Wähler,Liebe Wählerinnen und Wähler,Liebe Wählerinnen und Wähler,        

vor allem liebe Jungwählerinnen und Jungwähler!vor allem liebe Jungwählerinnen und Jungwähler!vor allem liebe Jungwählerinnen und Jungwähler!vor allem liebe Jungwählerinnen und Jungwähler!    

Die Umstände im Zusammenhang mit dem Skandal in der Salzburger Finanz-

abteilung haben es mit sich gebracht, dass Neuwahlen bevorstehen! Ich bit-

te Sie wirklich höflich, von Ihrem aktiven Wahlrecht Gebrauch zu machen 

und wählen zu gehen! Sie können mit Ihrem Wahlverhalten ganz entschei-

dend mitbestimmen, wie die Zusammensetzung im künftigen Salzburger 

Landtag und in der Salzburger Landesregierung sein soll! Schimpfen, Jam-

mern und Raunzen über diesen unerhörten Skandal ist sicher verständlich 

und berechtigt – aber um etwas zu ändern, ist ein Wahlgang dringend ge-

fragt! Bitte beachten Sie die folgenden Informationen über diese Wahl – vor 

allem auch die Möglichkeit des Wählens über eine Wahlkarte! 

In unserer Gemeinde hatten wir fast ausnahmslos immer eine sehr gute In unserer Gemeinde hatten wir fast ausnahmslos immer eine sehr gute In unserer Gemeinde hatten wir fast ausnahmslos immer eine sehr gute In unserer Gemeinde hatten wir fast ausnahmslos immer eine sehr gute 

Wahlbeteiligung, das spricht für die demokratische Reife unserer Bevölke-Wahlbeteiligung, das spricht für die demokratische Reife unserer Bevölke-Wahlbeteiligung, das spricht für die demokratische Reife unserer Bevölke-Wahlbeteiligung, das spricht für die demokratische Reife unserer Bevölke-

rung rung rung rung ––––    ich bitte Sie nochmals, nehmen Sie von diesem Wahlrecht unbedingt ich bitte Sie nochmals, nehmen Sie von diesem Wahlrecht unbedingt ich bitte Sie nochmals, nehmen Sie von diesem Wahlrecht unbedingt ich bitte Sie nochmals, nehmen Sie von diesem Wahlrecht unbedingt 

wieder Gebrauch! wieder Gebrauch! wieder Gebrauch! wieder Gebrauch!     

VERLEIHUNG EHRENBECHER DER GEMEINDE 

Weiters gratulieren wir noch 

Herrn Richard Reischl, Dichtled 1, 

zum 80. Geburtstag . 

Sollten Sie an diesem Tag verhindert 

sein, haben Sie die Möglichkeit, eine 

Wahlkarte zu beantragen. Die ent-

sprechende Anforderungskarte ha-

ben Sie mit der Amtlichen Wahlinfor-

mation erhalten. Falls Sie über einen 

Internetzugang verfügen, besteht 

auch die Möglichkeit, die Antragstel-

lung online über die Homepage     

unserer Gemeinde (unter Wahlkar-

tenantrag) durchzuführen. 
 

WICHTIGWICHTIGWICHTIGWICHTIG    

• Wahlkarten können nicht telefo-

nisch beantragt werden! 

• Der Antrag kann schriftlich oder 

mündlich gestellt werden und 

muss bei der Gemeinde spätes-

tens am 3. Tag vor dem Wahltag 

einlangen. 

• Die Wahlkarte ist so an die zu-

ständige Gemeindewahlbehörde 

zu übermitteln, dass die Wahlkar-

te dort spätestens am Wahltag 

bis zur Schließung des Wahllokals 

einlangt. 
 

Weiters wird darauf hingewiesen, 

dass wie bei jeder Wahl vier Wahllo-

kale eingerichtet werden: 
 

Wahlsprengel I Lamprechtshausen 

 Gemeindeamt/EG 

Wahlsprengel II Arnsdorf  

 VS Arnsdorf 

Wahlsprengel III Schwerting  

 Hauptschule 

Wahlsprengel IV Riedlkam  

 Kindergarten 
 

A l l e  v i e r  W a h l l o k a l e  s i n d 

von 7.00 bis 15.00 Uhr geöffnet. 
 

Für weitere Fragen steht Ihnen Frau 

M a r t i n a  H ö p f l i n g e r  ( T e l . : 

06274/6202-11) im Gemeindeamt 

jederzeit zur Verfügung. 

Fast zwei Jahrzehnte hat uns Fersterer Eduard als Obmann des Obst- und 

Gartenbauvereines Lamprechtshausen gedient. Herzlichen Dank dafür! Die 

Gemeindevertretung hat mit einstimmigem Beschluss seine Verdienste mit 

dem Ehrenbecher der Gemeinde gewürdigt - der Bürgermeister und der Vize-

bürgermeister überreichten ihn bei der Jahreshauptversammlung des Obst-

und Gartenbauvereines.  

80. Geburtstag von Elfriede Eder, 

St. Alban 5, Messnerbäuerin sen. 

90. Geburtstag von Therese Mayr, 

Schwerting 23, Webergütl 

85. Geburtstag von Leonhard Stampfl, 

Spöcklberg 3, Heinzlbauer sen. 

85. Geburtstag von Rudolf Pöschl, 

St. Felix-Weg 6 
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Hervorragende Leistungen auf Bun-

desebene erbrachten unsere Schüler 

und Schülerinnen in den vergange-

nen Wochen. 

 

• Die 3C-Klasse erhielt für ihre Pro-

jektarbeit „Mit Chemie vom Roh-

stoff zum Werkstoff“ unter der 

Leitung von SR Lackner Severin 

einen SonderpreisSonderpreisSonderpreisSonderpreis der Chemieleh-

rer Österreichs im März in Wien! 

• Als Landessieger qualifizierten 

sich die Tischtennisasse für die 

Bundesmeisterschaft. Die Mäd-

chenmannschaft (Betreuerin:   

Gabi Heidinger) ging als Bundes-Bundes-Bundes-Bundes-

siegersiegersiegersieger hervor, die Burschen 

(Betreuer: Eckhard Heinrich)    

erreichten den 7. Platz! 

AUSGEZEICHNETE LEISTUNGEN DER JUGENDLICHEN 
AN DER HAUPTSCHULE UND MUSIKHAUTPSCHULE 
LAMPRECHTSHAUSEN 

BARRIEREFREIES WEIDMOOS - BARRIEREFREIHEIT IM ORT! 

• Alle vier Klassenchöre der Musik-

klassen nahmen am Landesju-Landesju-Landesju-Landesju-

gendsingengendsingengendsingengendsingen in Salzburg teil und 

stellten sich einer Bewertung der 

Jury. Die 1A-Klasse (Ltg: Elisabeth 

Ederer), 2A-Klasse (Ltg: Roland 

Kravanja) und  3A-Klasse (Ltg: 

Pamela Huber) erhielten ein „Sehr 

gut“!  

Mit einem „Ausgezeichnet“ wurde 

die 4A-Klasse (Ltg: Sabine Ganit-

zer) bewertet und darf somit im 

Juni am BundesjugendsingenBundesjugendsingenBundesjugendsingenBundesjugendsingen in 

Kufstein teilnehmen. 

Herzliche Gratulation zu diesen 

Leistungen! 

Dir. Hans Aberer 

Schülerinnen und Schüler unsererSchülerinnen und Schüler unsererSchülerinnen und Schüler unsererSchülerinnen und Schüler unserer    

MusikMusikMusikMusik––––    und Hauptschule sind Spitze!und Hauptschule sind Spitze!und Hauptschule sind Spitze!und Hauptschule sind Spitze!    

Mit Bewunderung und Stolz freuen wir uns alle über die hervorra-

genden   Ergebnisse (Beitrag von Dir. Hans Aberer) bei den unter-

schiedlichsten Wettbewerben unserer Schülerinnen und Schüler!  
 

Herzliche Gratulation zu diesen ausgezeichneten Leistungen, 

herzlichen Dank für euren Einsatz und herzlichen Dank an eure 

Lehrerinnen und Lehrer, die euch in beispielhafter Weise und im 

Sinne eines perfekten Teamworks unterstützt haben! 

Danke! Super!Danke! Super!Danke! Super!Danke! Super! 

Die Bauarbeiten im Weidmoos zur 

Barrierefreiheit sind schon in der 

Endphase! Die Wege und der Steg 

sind gut und sicher für mobilitätsein-

geschränkte Personen befahrbar, 

der Aussichtshügel war eine im letz-

ten Moment neue Idee, die gut an-

kommt und mit dem Rollstuhl ganz 

gut zu bewältigen ist und einen viel 

besseren Einblick in die Mitte des 

Schutzgebietes gewährt. 
 

Sogar zwei Storchennester wurden 

nach einem Vorschlag von unserem 

Umweltausschussobmann ÖR Hans 

Kreuzeder errichtet! Die Frage ist: 

„Wann kommt der erste Storch?“ – 

lassen wir uns überraschen! 
 

Die Medaille des Landes Salzburg für 40 Jahre verdienstvolle 

Tätigkeit beim Roten Kreuz erhielt am 23.04.2013 Sanitäts-

meister Manfred Eder der Freiwilligen Rettungskolonne Flach-

gau-Nord. Herzliche Gratulation! 

3C Klasse mit Hr. Lackner3C Klasse mit Hr. Lackner3C Klasse mit Hr. Lackner3C Klasse mit Hr. Lackner    

Fr. Heidinger, Eva, Stefanie, Valentina undFr. Heidinger, Eva, Stefanie, Valentina undFr. Heidinger, Eva, Stefanie, Valentina undFr. Heidinger, Eva, Stefanie, Valentina und    

RamonaRamonaRamonaRamona    

Klassenchor der 4A (Fr. Ganitzer)Klassenchor der 4A (Fr. Ganitzer)Klassenchor der 4A (Fr. Ganitzer)Klassenchor der 4A (Fr. Ganitzer)    

Wir bedanken uns bei Herrn Mag. 

Manfred Fischer für die kompetente 

fachliche Beratung – er ist selbst 

Rollstuhlfahrer und hat uns dort vie-

le wertvolle Tipps aber auch für die 

Barrierefreiheit im Ort und im Amts-

gebäude gegeben. Der Umbau des 

Amtsgebäudes steht knapp bevor – 

die Erhebungen im Ort laufen an! 
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Arten des Monats April:Arten des Monats April:Arten des Monats April:Arten des Monats April:    
Rauchschwalbe, Mehlschwalbe undRauchschwalbe, Mehlschwalbe undRauchschwalbe, Mehlschwalbe undRauchschwalbe, Mehlschwalbe und    

MauerseglerMauerseglerMauerseglerMauersegler    

    

„Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer“ 

heißt es. Aus diesem Grund möchten wir im 

April gleich zwei heimische Schwalbenarten 

und den bei uns ebenfalls stark an menschli-

che Siedlungen gebundenen Mauersegler vor-

stellen. Während die beiden Schwalbenarten 

typisch für bäuerliche Siedlungen und ihr Um-

feld sind, nutzt der Mauersegler eher die größe-

ren Orts- bzw. Stadtzentren. 

 

Alle drei Arten sind Weitstreckenzieher, über-

wintern in Afrika, und sind nur im Frühling und 

Sommer (Schwalben April bis September, Mau-

ersegler nur Mai bis August) zur Brut und Jun-

genaufzucht bei uns. Sie haben auch gemein-

sam, dass sie in der Luft (oft über Gewässern) nach Kleintieren jagen. Im 

Folgenden werden die drei Arten kurz vorgestellt. 

RauchschwalbeRauchschwalbeRauchschwalbeRauchschwalbe    

Merkmale:Merkmale:Merkmale:Merkmale:        

Typisch für die knapp 20 cm große Rauchschwalbe sind die langen, spitzen 

Flügel und der tief gegabelte Schwanz mit sehr dünnen Schwanzspießen. Die 

Oberseite ist glänzend blauschwarz, die Unterseite weiß oder beige-weiß. Die 

lauten Rufe („witt“ oder „witt-witt“) beleben Höfe und Dörfer. Der Gesang ist 

laut und schnell zwitschernd, auch mit kratzenden Lauten.  

Lebensraum:Lebensraum:Lebensraum:Lebensraum:        

Die Rauchschwalbe lebt in Salzburg ausschließlich als Kulturfolger und nis-

MauerseglerMauerseglerMauerseglerMauersegler    

Foto von GNU Free Documentation LicenseFoto von GNU Free Documentation LicenseFoto von GNU Free Documentation LicenseFoto von GNU Free Documentation License    

MauerseglerMauerseglerMauerseglerMauersegler    

Foto von GNU Free Documentation LicenseFoto von GNU Free Documentation LicenseFoto von GNU Free Documentation LicenseFoto von GNU Free Documentation License    

MehlschwalbeMehlschwalbeMehlschwalbeMehlschwalbe    

Foto von GNU Free Documentation LicenseFoto von GNU Free Documentation LicenseFoto von GNU Free Documentation LicenseFoto von GNU Free Documentation License    

Bitte beachten Sie die folgenden Textbeiträge 

und wir bitten Sie, Beobachtungen in der Liste 

zu vermerken und bei uns abzugeben! 
 

Wir hoffen, dass diese Aktivität zu einem 

„neuen Entdecken“ unserer Flora und Fauna 

beiträgt – unsere Natur hat so viel Interessan-

tes zu erkunden, sie bietet uns mehr als wir 

glauben! Bitte helfen Sie mit!  
SalzburgerSalzburgerSalzburgerSalzburger    

FamilienpassFamilienpassFamilienpassFamilienpass    
Die gemeinsame Freizeit in    

Familien wird immer knapper. 

Zu oft wird diese Zeit mit Fern-

sehen und Computer, immer 

seltener mit gemeinsamen 

Aktivitäten wie Spielen oder 

Ausflügen verbracht. 

 

Der Salzburger Familienpass 

bietet ein großes und ab-

wechslungsreiches Angebot 

für preisgünstige Aktivitäten. 

Für jede Witterung stehen in-

teressante Programme aus 

Sport, Kultur und Spaß zur 

Auswahl - sei es in der Natur 

oder auch als Alternativen für 

Schlechtwettertage. 

 

Unternehmen im Land Salz-

burg aber auch in anderen 

Bundesländern und in Bayern 

stellen den Familien Angebote 

für gemeinsame Freizeitaktivi-

täten zur Verfügung. 

 

Informationen zum Familien-

pass und die dazugehörige 

Broschüre und das Journal 

erhalten Sie im Gemeindeamt 

oder unter www.familie-

s a l z b u r g . a t  o d e r 

w w w . s a l z b u r g . g v . a t /

familienpass 
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tet vor allem innerhalb von Gebäu-

den. Bevorzugt werden Ställe, die 

dauernd offene Einflugmöglichkei-

ten aufweisen. Offener Boden mit 

lehmigen Pfützen ist wesentlich für 

das Vorhandensein von Nistmateri-

al. Die offene Kulturlandschaft um 

die Nistplätze dient zur Nahrungssu-

che, Stadtzentren werden gemie-

den. 

Gefährdung und Schutz:Gefährdung und Schutz:Gefährdung und Schutz:Gefährdung und Schutz:     

Gründe für Gefährdung und Rück-

gänge in den Beständen dieser Art 

liegen einerseits in der Intensivie-

rung in der Landwirtschaft (Verlust 

an Insekten und anderen Kleinlebe-

wesen als Nahrung) und anderer-

seits an der Sanierung von Gebäu-

den und Ställen (Verlust an Brut-

platzmöglichkeiten). Auch der Ein-

satz von Pestiziden macht den 

Schwalben zu schaffen. 

Die fortschreitende Versiegelung 

des Bodens verringert das Vorhan-

densein von Nistmaterial. Natürlich 

sind auch Gefährdungsfaktoren 

während des Vogelzuges und im 

Winterquartier für die Entwicklung 

der Brutbestände wesentlich. Der 

Erhalt des strukturreichen, dörfli-

chen Lebensraumes das Bereitstel-

len von Nistmöglichkeiten und Flä-

chenbereiche  mit hohen Dichten an 

Insekten (z.B. Blühstreifen) sind we-

sentliche Schutzmaßnahmen für 

den Erhalt dieser Art. 

MehlschwalbeMehlschwalbeMehlschwalbeMehlschwalbe    

Merkmale:Merkmale:Merkmale:Merkmale:        

Die Mehlschwalbe ist etwas kleiner 

als die oben beschriebene Rauch-

schwalbe. Sie ist leicht am Kontrast 

zwischen schwarzer Oberseite und 

kontrastreich abgesetztem kreide-

weißen Bürzel zu erkennen, der im 

Flug als weißer Fleck am Rücken zu 

sehen ist. Der Schwanz ist im Ge-

gensatz zur Rauchschwalbe kurz 

und nur leicht gegabelt. Die Füße 

sind weiß befiedert. Auch die Mehl-

schwalbe ist bekannterweise sehr 

stimmfreudig und äußerst in der 

Kolonie wohlklingende Rufe („prrit“), 

der Gesang ist ein wenig strukturier-

tes Zwitschern.  

Lebensraum:Lebensraum:Lebensraum:Lebensraum:        

Die Mehlschwalbe ist ebenso wie 

die Rauchschwalbe als Kulturfolger 

zu bezeichnen. Als ursprünglicher 

Felsenbrüter nistet sie häufig an 

überdachten Außenwänden von Ge-

bäuden, aber z.B. auch unter Brü-

cken. Sie besiedelt im Gegensatz 

zur Rauchschwalbe auch Ortszent-

ren. 

Gefährdung und Schutz:Gefährdung und Schutz:Gefährdung und Schutz:Gefährdung und Schutz:        

Siehe Rauchschwalbe. 

MauerseglerMauerseglerMauerseglerMauersegler    

Merkmale:Merkmale:Merkmale:Merkmale:        

Der Mauersegler ähnelt im Körper-

bau der Rauchschwalbe, wirkt aber 

auf Grund der langen Flügel größer 

als die oben beschriebenen Schwal-

benarten. Die ausgestreckten Flügel 

wirken im Gleitflug wie sichelförmige 

Bumerange. Im Unterschied zu den 

nicht nahe verwandten Schwalben 

weist er eine einheitlich dunkle Un-

terseite auf. 

Auch die Körperform und Flugweise 

sind verschieden. Der Mauersegler 

fliegt sehr schnell und dabei oft in 

langem Gleitflug. Diese Vogelart fällt 

durch die ausgedehnten Luftjagden 

in größeren Trupps, die häufig mit 

schrillen Rufen durchgeführt wer-

den, auf. 

Lebensräume:Lebensräume:Lebensräume:Lebensräume:        

Diese Art brütet in der Regel an 

mehrgeschossigen Steinbauten wie 

Wohnhäusern, (Kirch-) Türmen, Fab-

riken, Burgen oder Ruinen. Zur Nah-

rungssuche wird das unmittelbare 

Umfeld des Brutplatzes genutzt. Bei 

schlechten Wetterbedingungen 

kann die Nahrungssuche aber auch 

bis zu 50 km vom Nistplatz entfernt 

durchgeführt werden. 

G e f ä h r d u n g  u n d  S c h u t z :G e f ä h r d u n g  u n d  S c h u t z :G e f ä h r d u n g  u n d  S c h u t z :G e f ä h r d u n g  u n d  S c h u t z :    

Auch beim Mauersegler ist der Brut-

platzverlust, etwa durch Gebäudesa-

nierung, Taubenabwehr oder ni-

schenlose Neubauten, ein wesentli-

cher Gefährdungsfaktor. Da auch 

zum Teil Baumhöhlen bzw. Nistkäs-

ten für Stare als Brutplatz genutzt 

werden, können der Art auch der 

Erhalt bzw. die Schaffung dieser Ele-

mente helfen. 

Wie auch bei den beiden Schwal-

benarten leiden Mauersegler unter 

der Verknappung an Nahrungsmög-

lichkeiten (Verlust an Insekten und 

anderen Kleinstlebewesen). 

InternetInternetInternetInternet    

www.birdlife.atwww.birdlife.atwww.birdlife.atwww.birdlife.at    
 

Wie schon bei den Erdkröten freuen 

wir uns über jede Nachricht von Be-

obachtungen zu diesen drei Arten, 

die wieder mittels dem beigefügten 

(nächste Seite) und auch am        

Gemeindeamt aufliegenden Erhe-

bungsbogen gemeldet werden kön-

nen! Besonders wichtig sind Mel-

dungen von Gebäude mit Nestern! 

 

Für Anfragen steht Ihnen Herr 

Dr. Andreas Maletzky unter der Tele-

fonnummer 0650/9833599 oder 

per E-Mail unter office@ennacon.at 

gerne zur Verfügung! 
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HEIZKOSTEN SENKEN - ABER WIE? 

Die letzten Monate haben - bedingt 

durch die lange Heizperiode und 

durch die gestiegenen Energiepreise 

- zu einer erheblichen Belastung des 

Haushaltsbudgets geführt. Für viele 

sind diese Kosten zu einer existen-

ziellen Bedrohung geworden. 

 

Einzige sinnvolle Lösung ist es, sei-

nen Energiebedarf zu optimieren und 

zu reduzieren. Oft bringen schon klei-

ne Maßnahmen große Einsparungen. 

 

Hier möchten wir Ihnen als Gemein-

de behilflich sein. 

 

Was für jeden die ideale Lösung ist, 

zeigen die kostenlosen Energie-

Checks auf  

www.energiespargemeinde.atwww.energiespargemeinde.atwww.energiespargemeinde.atwww.energiespargemeinde.at, die 

für private Haushalte, Betriebe, land-

wirtschaftliche Betriebe und öffentli-

che Einrichtungen zur Verfügung ste-

hen. 

 

Mit dem Haus-Check kann zum Bei-

spiel jeder Hausbesitzer 

 

• sein eigenes Haus virtuell nach-

bauen 

• die relevanten Kennzahlen in 

Form eines virtuellen Energieaus-

weises erhalten 

• sein Haus virtuell sanieren und 

sofort die Auswirkungen der ein-

zelnen Maßnahmen auf den Ener-

gieverbrauch sehen 

• sich anhand eines zu definieren-

den Budgets einen Sanierungs-

vorschlag erstellen lassen 

• sich zu den gewünschten Wirt-

schaftstreibenden oder Beratern 

vermitteln lassen 

 

Neben den privaten Haushalten kön-

nen aber auch Unternehmer und 

Landwirte vom Energiespargemeinde

-Tool profitieren und im Betriebe- 

oder Landwirtschafts-Check erfah-

ren, wie sie im Branchenvergleich 

abschneiden. Nutzen Sie diese Mög-

lichkeit, auch Ihr Haushaltsbudget 

wird es Ihnen danken! 

STELLENAUSSCHREIBUNGSTELLENAUSSCHREIBUNGSTELLENAUSSCHREIBUNGSTELLENAUSSCHREIBUNG    
 

Von der Gemeinde Lamprechtshausen wird eine frei werdende Arbeitsstelle zur Besetzung ausgeschrieben.         

Es handelt sich hierbei um die Anstellung als  
 

Reinigungskraft in der Volksschule LamprechtshausenReinigungskraft in der Volksschule LamprechtshausenReinigungskraft in der Volksschule LamprechtshausenReinigungskraft in der Volksschule Lamprechtshausen    
mit einem Beschäftigungsausmaß von 26 Wochenstunden = 65 % der Vollbeschäftigung. 

Arbeitsbeginn: ca. Mitte Juli 2013. 
 

Die Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben und Lebenslauf) sind bis spätestens, Montag 27. Mai 2013spätestens, Montag 27. Mai 2013spätestens, Montag 27. Mai 2013spätestens, Montag 27. Mai 2013, 

18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr im Gemeindeamt Lamprechtshausen einzureichen. 
 

Gesetzliche Grundlage für dieses Beschäftigungsverhältnis ist das Salzburger Gemeindevertragsbedienstetenge-

setz 2001 (Gem-VBG) LGBL Nr. 17/2002 i.d.g.F. und die zu seiner Durchführung erlassenen Verordnungen - die 

Besoldung erfolgt nach den Vorgaben des Gem-VBG. Die Anstellung wird als Vertragsbedienstete(r) im Entloh-

nungsschema II erfolgen. Die Auswahl unter den Bewerberinnen und Bewerbern erfolgt unter Beachtung des Salz-

burger Gleichbehandlungsgesetzes, LGBl. Nr. 31/2006 i.d.g.F.  
 

Nähere Auskünfte über die Anstellung erteilt im Gemeindeamt Amtsleiter Manfred Weiß unter 06274/6202-13. 

Die Gemeinde 

Lamprechtshau-

sen bittet alle 

Bürgerinnen und 

Bürger, die kos-

tenlosen Behäl-

ter/Säcke NICHT ZWECK ZU 

ENTFREMDEN! 

• Gelbe Säcke 

• Bio-Küberl 

• Öli-Behälter 

Die Gemeinde bittet Sie höflich, 

die kostenlosen Behälter/Säcke 

ausschließlich für das dafür vor-

gesehene Sammeln zu verwen-

den und nicht für andere Dinge 

(Bsp.: transportieren von Grün-

abfällen, Sägespänen, Bauab-

fälle, Malerfarben, Lacke, Mo-

toröle, Nägel, Spielzeugbehälter 

etc. Falls die Behälter weiterhin 

öfters zweckentfremdet werden, 

könnte es sein, dass diese Be-

hälter nicht mehr kostenlos zur 

Verfügung gestellt werden kön-

nen. 

KOSTENLOSE BEHÄL-
TER ODER SÄCKE DER 
GEMEINDE NICHT 
ZWECKENTFREMDEN! 
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© Foto: Sbg. Landeskorrespondenz - LMZ/Neumayr/MMV 18.04.2013 Landeshauptmann-Stellvertreter 

Dr. Wilfried Haslauer, Generalleutnant a.D. Michael Klaus (Sohn) und Künstlerin Mag. Christiane Pott-

Schlager  

JOSEF-KLAUS-DENKMAL IM UNIPARK NONNTAL 
ENTHÜLLT 

"Die Idee war, ein Denkmal zu gestal-

ten, das mehr ist als eine Gedenkta-

fel, an der man vorübergeht. Es ist 

sehr aussagekräftig, fügt sich gut in 

das neue Ensemble Unipark ein und 

ehrt eine Persönlichkeit, die sich gro-

ße Verdienste um Salzburg, um die 

Salzburger Festspiele und insbeson-

dere um die Universität Salzburg er-

worben hat", betonte Landeshaupt-

mann-Stellvertreter Dr. Wilfried Has-

lauer, am Donnerstag, 18. April, bei 

der Enthüllung eines Denkmals zu 

Ehren des früheren Salzburger Lan-

deshauptmannes Dr. Josef Klaus im 

Unipark Nonntal in Salzburg in Anwe-

senheit der Künstlerin Mag. Christia-

ne Pott-Schlager, von Vertreterinnen 

und Vertretern der Universität Salz-

burg und Angehörigen der Familie 

Klaus. 

 

Salzburgs Kultur hat Josef Klaus Gro-Salzburgs Kultur hat Josef Klaus Gro-Salzburgs Kultur hat Josef Klaus Gro-Salzburgs Kultur hat Josef Klaus Gro-

ßes zu verdanken:ßes zu verdanken:ßes zu verdanken:ßes zu verdanken:    

den Neubau des Großen Festspiel-

hauses (Eröffnung 1960), die Erhe-

bung des Mozarteums zur Musikaka-

demie 1953, die Gründung der 

"Schule des Sehens" durch den Ma-

ler Oskar Kokoschka, woraus später 

die Internationale Sommerakademie 

der Bildenden Künste hervorging, 

sowie die Wiedereröffnung der Resi-

denzgalerie (1952). In seine Zeit fie-

len auch große Straßenbauvorha-

ben, der Bau des Unfallkrankenhau-

ses, der Ausbau des Salzburger Flug-

hafens, die energiemäßige Erschlie-

ßung des Landes, das erste Raum-

ordnungsgesetz Österreichs und das 

erste Wohnbauförderungsgesetz   

Österreichs. "Als Landeshauptmann 

von Salzburg kämpfte Klaus jahre-

lang um die Wiedererrichtung der 

Universität Salzburg, die 1622 als 

Benediktiner Universität gegründet 

und 1810 unter bayerischer Landes-

hoheit aufgelöst worden war. Erst 

1962 gelang diese Wiedererrichtung 

mit vorerst zwei Fakultäten für Ka-

tholische Theologie und Philosophie 

durch das enge Zusammenspiel von 

Finanzminister Josef Klaus und Lan-

deshauptmann DDr. Hans Lechner. 

Ohne den großen persönlichen und 

politischen Einsatz von Josef Klaus, 

der auch Vorsitzender des Verei-

nes zur Wiedererrichtung der Salz-

burger Universität war, wäre dies 

nicht gelungen", so Haslauer. 

 

Die Intention der Künstlerin Die Intention der Künstlerin Die Intention der Künstlerin Die Intention der Künstlerin     

Das Denkmal wurde von der frei-

schaffenden Salzburger Künstlerin 

Mag. Christiane Pott-Schlager ges-

taltet: "Für mich war es eine be-

sondere Freude und Ehre, für die-

sen großen Visionär und kulturel-

len Vordenker im Bereich Kunst, 

Musik und Bildung dieses Denk-

mal zu schaffen. Wichtig war mir 

die klare Wiedererkennbarkeit der 

Persönlichkeit bei gleichzeitig mar-

kanter Individualität der Persön-

lichkeit", betonte die Künstlerin. 

Das überlebensgroße Porträt in 

feinrostendem Cortenstahl bietet 

direkten Blickkontakt auf Augen-

höhe. Unorthodox ist die Präsenta-

tion ohne Podest, direkt auf dem 

Grün des Rasens. "Der filigrane 

handgefertigte Metallschnitt steht 

im großen Kontrast zum rein kör-

perlichen Potenzial des Objekts in 

Stahlplatten, vergleichbar einer 

Panzersperre", erläuterte Pott-

Schlager ihr Werk. 

Beitrag der 

Korrespondenz 

des Landes Salzburg 

 

Als Bürgermeister - ich konnte ja 

bei der Eröffnung dabei sein - gra-

tuliere ich unserer Künstlerin Mag. 

Christiane Pott-Schlager mit der 

Gemeindevertretung zu diesem 

gelungenen Werk recht herzlich! 

Vielleicht ist es ein „Anstoß“ für 

Lamprechtshausen, um in nächs-

ter Zeit, eines ihrer Kunstwerke 

auch bei uns aufzustellen! 
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„Abgemalt und aufgeschrieben“„Abgemalt und aufgeschrieben“„Abgemalt und aufgeschrieben“„Abgemalt und aufgeschrieben“    

So, 12. Mai 2013 /Muttertag:So, 12. Mai 2013 /Muttertag:So, 12. Mai 2013 /Muttertag:So, 12. Mai 2013 /Muttertag:    

Auf geht´s, mit Mama ins Museum!Auf geht´s, mit Mama ins Museum!Auf geht´s, mit Mama ins Museum!Auf geht´s, mit Mama ins Museum!    

    

Der Sonntag, 12. Mai 2013 /Mutter-

tag ist auch der „Internationale    

Museumstag“. Alle Kinder von nah 

und fern sind herzlich eingeladen, in 

der Museums-Schulklasse des Arns-

dorfer Stille Nacht Museums eine 

historische Schulbank „zu drücken“ 

und sich in die Zeit von 1818 zu ver-

setzen, als Franz Xaver Gruber das 

Lied „Stille Nacht“ komponierte.    

Erforscht wird: wie sah damals das 

Lernwerkzeug aus, wie die Schrift, 

wie fühlte es sich an, barfuß in die 

Schule zu gehen, in welchem Kittel, 

in welcher Hose? 

 

Kinder können sich in altertümliche 

Gewänder verkleiden, sehen Bilder 

von Schulklassen im 19. Jahrhundert 

und lernen ihre Vornamen in Kur-

rentschrift zu schreiben. Der Kustos 

des Stille Nacht Museums Arnsdorf 

Max Gurtner schlüpft dafür in die 

Rolle des weltberühmten Lehrers 

und Komponisten Franz Xaver Gru-

ber (1787-1863). 

 

An „Mama“ wird 

natürlich auch 

gedacht! Für sie 

fertigen wir ge-

meinsam ein klei-

nes Mitbringsel 

aus der Vergan-

genheit. 

 

Unser Fotograf sorgt von 10.00 bis 

12.00 Uhr für das einmalige Foto-

Andenken vom Muttertag im Stille 

Nacht Museum! 

    

Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!Eintritt frei!    

10.00 10.00 10.00 10.00 ––––    17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr17.00 Uhr    

 

Aktuelles aus demAktuelles aus demAktuelles aus demAktuelles aus dem    

Stille Nacht Museum ArnsdorfStille Nacht Museum ArnsdorfStille Nacht Museum ArnsdorfStille Nacht Museum Arnsdorf    

Am 4. April 2013 fand die General-

versammlung des 2012 gegründeten 

„Vereins Stille Nacht Museum Arns-

dorf“ statt. 

Zur Obfrau und neuen Leiterin des 

Museums wurde die Kunsthistorike-

rin Dr. Hiltrud Oman (Bürmoos) ge-

wählt, zu ihrem Stellvertreter Herr 

Franz Pfaffinger (Göming). 

Mehr dazu in der nächsten Ausgabe. 

Nordic WalkingNordic WalkingNordic WalkingNordic Walking    
mit Monika Rathmit Monika Rathmit Monika Rathmit Monika Rath    

jeden Dienstag 

um 18.30 Uhr 

Treffpunkt vorm Gemeindeamt 

Flachgauer Flachgauer Flachgauer Flachgauer 

BrandnothilfeBrandnothilfeBrandnothilfeBrandnothilfe    
Information der Flach-

gauer Brandnothilfe 
 

Brandschadensfälle 2012 

1 Brand bei Stöllinger Johann, 

Thalgau (3x 1 Klasse EUR 

62,877) 

Brandursache: Kurzschluss 

9 Teilbrände 

 

Klassenänderungen bzw. Na-

mensänderungen bitte beim 

Obmann bekanntgeben. 

 

Obmann Armstorfer Gregor eh 

06274/6408 

Baugrund in ArnsdorfBaugrund in ArnsdorfBaugrund in ArnsdorfBaugrund in Arnsdorf    
ca. 1500 m² (teilbar) 

mit Altbestand 

sonnige, ruhige Ortslage 

Tel. 0664/60 61 35 00 
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Alle haben Platz, wenn sie sich an Regeln halten…. 

Die Jägerschaft bittet um Ihr Verständnis und Ihre MithilfeDie Jägerschaft bittet um Ihr Verständnis und Ihre MithilfeDie Jägerschaft bittet um Ihr Verständnis und Ihre MithilfeDie Jägerschaft bittet um Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe    

FRÜHLINGSZEIT - KINDERSTUBE DER NATUR 

Mit Begeisterung und Lebensfreude 

genießt der Naturliebhaber den Früh-

ling. Die Tier- und Pflanzenwelt be-

grüßt ihn mit einer überwältigenden 

Vielfalt neuen Lebens und bietet ihm 

eine schier unerschöpfliche Quelle 

an Freude und Lebenskraft. 

Wir Jäger verstehen die Naturbegeis-

terung unserer Mitmenschen und 

wissen um den Erholungswert eines 

intakten Lebensraumes. Wir bitten 

daher für unsere Wildtiere und die 

Pflanzenwelt um Verständnis und 

erlauben uns, einige grundsätzliche 

Verhaltensregeln vorzubringen: 
 

● Wald und Feld, Hecke und Rain, 

Wiese und Feuchtgebiet sind v.a. 

im Frühjahr Kinderstube und Le-

bensraum für Tiere und Pflanzen 

– bitte nicht zerstören, nicht zer-

trampeln, nicht überfahren und 

nicht lärmen. 

 

● Besonders in der Morgen- und 

Abenddämmerung brauchen un-

sere Wildtiere ruhige Äsungs-, 

also Fress-Möglichkeiten. 

● Während des Tages ziehen sich 

viele unserer Wildtiere in Ruhezo-

nen, in die Hecken und in die 

Wald- und Bachrandzonen, zu-

rück – bitte nicht aufschrecken. 

● Jungtiere und Gelege (Nester mit 

Eiern) bitte nicht berühren. 

● Denken Sie bitte daran, dass 

auch der Grundbesitzer ein Recht 

auf den Schutz seines Eigentums 

hat. Die Frühlingswanderung so-

mit nur auf  allgemein genutzten 

oder ausgewiesenen Wegen 

durchführen. 

● Bitte nicht mit Mountainbikes 

oder Motorcrossmaschinen ab-

seits der öffentlichen oder mar-

kierten Wege und Straßen fahren 

– Wildtiere und Naturliebhaber 

werden in Angst und Schre-

cken versetzt. 

● Bitte nicht in der Morgen- und 

Abenddämmerung Schwam-

merl oder Blumen sammeln – 

unsere Wildtiere werden ei-

nem starken Stress ausge-

setzt. 

● Bitte nicht in der Umgebung 

von Einständen (also Wohnun-

gen wie Jungwald, Heckenzüge 

etc.) und Wildfütterungen jog-

gen; die Wildtiere sind diese 

Ruhezonen noch vom Winter 

her gewohnt und würden star-

ke Verbiss- und Fegeschäden 

am Jungwald anrichten. 

● Bitte immer daran denken – 

wir alle können uns nur so lan-

ge eines intakten Lebensrau-

mes freuen, so lange wir selbst 

bereit sind, diesen durch unser 

persönliches Verhalten zu he-

g e n  u n d  z u  p f l e g e n . 

Die Natur unserer gemeinsa-

men schönen Heimat wird es 

Ihnen danken! 
 

Weidmannsdank, die Jägerschaft Weidmannsdank, die Jägerschaft Weidmannsdank, die Jägerschaft Weidmannsdank, die Jägerschaft 

Lamprechtshausen!Lamprechtshausen!Lamprechtshausen!Lamprechtshausen!    
 

Achtung: Ab Mai wieder frisches 

Wildbret aus den Lamprechtshau-

sener Revieren. Bestellung und 

Verkauf – Herta Wörndl - Tel.: 

0664/4868879  
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Dich! Egal ob jung oder alt - Mann oder Frau. Auch die 

Spielstärke spielt keinerlei Rolle. Deshalb veranstalten 

wir auch heuer einen Tag der offenen Tür. Dieser wird 

am 04.05.2013 ab 13.00 Uhr stattfinden. Schläger 

und Bälle werden bereitgestellt, lediglich Tennis- oder 

Hallenschuhe sollten mitgebracht werden. Natürlich 

wird auch für das leibliche Wohl gesorgt. 

 

Falls wir Dein Interesse geweckt haben, Du jedoch am 

04.05. nicht erscheinen kannst, bitten wir um Kontakt-

aufnahme per E-Mail: 

tennisclub.lamprechtshausen@gmail.com 

oder telefonisch unter: 

0650 66 77 489 (Pritz Otto). 

 

Wir würden uns auch um Verstärkung für unsere Hobby 

Cup- und Meisterschafts-Mannschaften sehr freuen. 

Besonders erwähnenswert ist, dass neben zwei Herren-

mannschaften heuer erstmals wieder eine Damen-

mannschaft um Spiele, Sätze und Siege kämpft. Um 

erfolgreiche Teilnahmen an diesen Bewerben zu ge-

währleisten, gibt es wöchentliche (freiwillige) Trainings-

einheiten - ggf. (je nach Interesse) würden wir auch An-

fänger- und/oder Jugendtrainings anbieten. 

Wir freuen uns auf Dein Kommen. 

 

 

DER TENNISCLUB LAMPRECHTSHAUSEN SUCHT... 

AllgemeinesAllgemeinesAllgemeinesAllgemeines    

Bei der Vorstandssitzung am 12.03.2013 wurde der 

Vorstand des TC Lamprechtshausen einstimmig ge-

wählt, dieser setzt sich aus folgenden Mitgliedern zu-

sammen: 

Obmann: Fritz Herzog 

Obmann Stv.: Martin Bruckmoser 

Kassier: Otto Pritz 

Kassenprüfer: Florian Ehrschwendtner, Brigitte Fragner 

Schriftführer: Johannes Kreuzeder 

Kapitäne/Sportwarte: Michael Duswald, Andreas      

Königsberger, Brigitte Fragner, Martin Reichl 

Hinten von links: Hermann Eugster, Klaus Hackenbuchner, Markus Nini, 

Michael Duswald, Lukas Wieser, Florian Ehrschwendtner, Johannes Kreuze-

der, Andreas Königsberger, Sepp Hitzginger, Fritz Herzog, Peter Gressl 

Vorne von links: Thomas Gruber, David Pritz, Otto Pritz, Günther Scheibmair, 

Martin Bruckmoser, Matthias Waha 
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DER SPORTSCHÜTZENVEREIN INFORMIERT 

Zusammenfassung der sportlichen Erfolge Saison 2012/13Zusammenfassung der sportlichen Erfolge Saison 2012/13Zusammenfassung der sportlichen Erfolge Saison 2012/13Zusammenfassung der sportlichen Erfolge Saison 2012/13    

 

Bundesliga:Bundesliga:Bundesliga:Bundesliga:    

Der Sportschützenverein Lamprechtshausen ist der 

Teilnahme an der Österreich weit ausgetragenen Bun-

desliga für Luftgewehrschützen nachgekommen, ob-

wohl die Terminsituation für alle Leistungsschützen 

schon sehr eng gesteckt war. Die sehr junge Mannschaft bestehend aus 4 

Einzelschützen pro Bewerb aus Lamprechtshausen und mit „Verstärkung“ 

aus den Vereinen Anthering und Wagrain“ hat sich in diesem speziellen 

Wettbewerb sehr gut geschlagen gegeben. Gegen die österreichischen Spit-

zenmannschaften Zell am Ziller aus dem Tirol war leider im Viertelfinale 

(16.03.2013) Endstation. Zell am Ziller hat die diesjährige Bundesliga 

2012/2013 überlegen gewonnen. 
 

Schützen:Schützen:Schützen:Schützen: Fuchs Agnes (SSV Lamprechtshausen), Pöckl Bianca (SSV Lamprechtshausen), Österbauer 

Manfred (SSV Lamprechtshausen), Thalmayr Roman (Anthering), Kreuzsaler Marion (Wagrain) 

 

Schäfer Cup 2012/13Schäfer Cup 2012/13Schäfer Cup 2012/13Schäfer Cup 2012/13    

Der attraktive und schon seit Jahren ausgetragene Schäfer Cup brachte in 

dieser Saison einen erfreulichen Doppelsieg durch den Sportschützenverein 

Lamprechtshausen. Bianca Pöckl hat vor Elisabeth Moosmüller knapp (um 

0,4 Zehntelringe) im Finale gewonnen. Das diesjährige Finale wurde in 

St. Gilgen a. W. ausgetragen. 

 

Meisterschaft Meisterschaft Meisterschaft Meisterschaft ––––    Liga ErgebnisseLiga ErgebnisseLiga ErgebnisseLiga Ergebnisse    

In der Meisterschaftssaison 2012/13 waren 3 Mannschaften des SSV – 

Lamprechtshausen mit folgenden Schützen und Endplatzierungen in der 

1. und 2. Landesliga erfolgreich vertreten (siehe auch Tabelle): 
L’hausen I: Moosmüller Elisabeth, Fuchs Agnes, Enthammer Silvia, Pöckl Bianca,  

  Manfred Österbauer 

L’hausen II: Manfred Österbauer, Stadler Ludwig, Mayr Michael; Enthammer Silvia, Gangl Josef 

L`hausen III: Pöckl Bianca, Göpperl Alfred, Gressl Peter, Gangl Josef, Mair Michael 

Bezirksmeisterschaft Bezirksmeisterschaft Bezirksmeisterschaft Bezirksmeisterschaft ––––    Flachgau 2013Flachgau 2013Flachgau 2013Flachgau 2013    

Die diesjährige Bezirks / Gaumeisterschaft fand am 01.02.2013 und 

02.02.2013 am Schießstand des SSV Lamprechtshausen statt. Zum Ersten 

mal konnte auch die Disziplin Luftpistole vor Ort ausgetragen werden. Die 

Organisation dieser Veranstaltung stand unter der Leitung von Bezirkssport-

leiter Peter Gressl. Insgesamt nahmen 103 Teilnehmer an dieser Veranstal-

tung teil. 

Erfolge des Sportschützenvereins Lamprechtshausen: 
Senioren III m./w.  Senioren II A m./w.  Senioren II m./w. 

2. Frauenschuh Alois  1. Frauenschuh Max  1. Stadler Ludwig 

ANMELDEZEITEN für dasANMELDEZEITEN für dasANMELDEZEITEN für dasANMELDEZEITEN für das    

Schuljahr 2013/14Schuljahr 2013/14Schuljahr 2013/14Schuljahr 2013/14    
 

OBERNDORFOBERNDORFOBERNDORFOBERNDORF    

Jeden Montag und Mittwoch im 

Mai 2013 von 9.00 bis 12.00 

Uhr 

Zusätzlich Montag 13. und 

27. Mai 2013 von 15.00 bis 

18.00 Uhr 

Direkt im Musikum Oberndorf, 

Salzburgerstraße 88, 5110 

Oberndorf  
 

Musikum OberndorfMusikum OberndorfMusikum OberndorfMusikum Oberndorf    

Tel. u. Fax: 06272/7466 
e-mail: oberndorf@musikum-salzburg.at 

Homepage: www.musikum-salzburg.at 

TanzkreisTanzkreisTanzkreisTanzkreis    
jeden 2. Dienstag und 

jeden 4. Montag im Monat 

im Veranstaltungsraum des 

Mehrzweckgebäudes 
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Senioren I w.  Jungschützen w.  Frauen 

1. Enthammer Silvia  1. Pöckl Bianca  2. Elisabeth Moosmüller 

   3. Fuchs Agnes 
 

Mannschaft Senioren I m./w. und Senioren II m./w.  Jugend I m./w. - Mannschaft 

1. SSV Lamprechtshausen    3. SSV Lamprechtshausen 

Gangl/Stadler/Enthammer 
 

Mannschaft Senioren III m./w.    Jugend I m./w. - Mannschaft 

2. SSV Lamprechtshausen    3. SSV Lamprechtshausen 

Frauenschuh A./Marx/Haberlander   Strohmeier/Bayramovic /Stadler 

 

Landesmeisterschaft Landesmeisterschaft Landesmeisterschaft Landesmeisterschaft ––––    Rif 2013Rif 2013Rif 2013Rif 2013    

Die diesjährige Landesmeisterschaft mit dem Luftgewehr wurden am Wo-

chenende vom 08.03.2013 bis 10.03.2013 in Lamprechtshausen und im 

Univ. Landessportzentrum Hallein - Rif ausgetragen. 160 Teilnehmer aus 26 

Vereinen davon 15 Teilnehmer aus Lamprechtshausen. Unser Sportschüt-

zenverein war mit insgesamt 5 Gold / 3 Silber und 1 Bronze Medaillie der 

erfolgreichste Verein dieser Landesmeisterschaft. 
 

Erfolge des Sportschützenvereins Lamprechtshausen: 
Senioren III m./w.  Senioren II A  Senioren II m./w. 

1. Marx Christian  1. Frauenschuh Max  2. Stadler Ludwig 

2. Frauenschuh Alois 
 

Senioren I w.  Jungschützen w.  Frauen 

1. Enthammer Silvia  1. Fuchs Agnes  3. Elisabeth Moosmüller 

   2. Pöckl Bianca 
 

Mannschaft Senioren I m./ w. und Senioren II m./w. 

1.SSV Lamprechtshausen (Göpperl / Stadler / Enthammer) 

 

Staatsmeisterschaft Staatsmeisterschaft Staatsmeisterschaft Staatsmeisterschaft ––––    Wien 2013Wien 2013Wien 2013Wien 2013    

Die diesjährige Staatsmeisterschaft für Luftgewehr wurde in Wien vom 04. 

bis 07. April 2013 ausgetragen. Zur Staatsmeisterschaft nach Wien wurden 

vom Sportschützenverein Lamprechtshausen, welche für das Bundesland 

Salzburg antrat, nachfolgende Schützen mit den erfolgreichen Ergebnissen 

und zum Teil sehr erfreulichen Platzierungen in Ihren Klassen entsandt: 
 

3 Gold, 2 Silber und 1 Bronze für die Schützen des SSV Lamprechtshausen 3 Gold, 2 Silber und 1 Bronze für die Schützen des SSV Lamprechtshausen 3 Gold, 2 Silber und 1 Bronze für die Schützen des SSV Lamprechtshausen 3 Gold, 2 Silber und 1 Bronze für die Schützen des SSV Lamprechtshausen 

bei der Staatsmeisterschaft 2013bei der Staatsmeisterschaft 2013bei der Staatsmeisterschaft 2013bei der Staatsmeisterschaft 2013    
 

Jungschützen Mannschaft 1. Platz   Senioren I w. Mannschaft 1. Platz 

Fuchs/Pöckl/Deisenberger    Oberauer/Enthammer/Probst 
 

Jungschützen:     Senioren II m. 

Fuchs Agnes (2. Platz)    Stadler Ludwig (6. Platz) 

Pöckl Pianca (3. Platz) 
 

Senioren I w.     Frauen 

Enthammer Silvia (2. Platz)    Moosmüller Elisabeth (15. Platz) 

Der Schützenverein Lamprechtshausen gratuliert allen erfolgreichen Sportschützen des Sportschützenvereins 

Lamprechtshausen für die tollen erreichten Platzierungen in den div. Ligawettkämpfen und den div. Meisterschaf-

ten. Vor allem auch ein Dankeschön an alle die diesen Erfolg auch im laufenden Vereinsbetrieb möglich macht. 

Hier soll unser Oberschützenmeister Josef Gangl mit seinem Team ganz besonders hervorgehoben werden. Natür-

lich steht auch nach erfolgreicher Saison schon wieder ein Ausblick für die nächste Schießsaison bevor. Hier laden 

wir auch gerne wieder alle sportbegeisterten Jugendlichen und Bürger von Lamprechtshausen jederzeit auf die 

Schießanlage ein um selbst das Sportschießen zu praktizieren bzw. sich zu erkundigen (Ideal jeden Freitag ab 18 

Uhr). 

Für weitere Fragen stehen Ihnen folgende Kontaktpersonen jederzeit gerne zur Verfügung: 

Josef Gangl (0664 5412859), Michael Mair (0680 5556975), Peter Gressl (0664 1441703) 

Facebook : Sportschützenverein Lamprechtshausen 
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Vortrag vonVortrag vonVortrag vonVortrag von    

Jan Uwe RoggeJan Uwe RoggeJan Uwe RoggeJan Uwe Rogge    
    

    

    

    

    

    

    

Viel Spass beimViel Spass beimViel Spass beimViel Spass beim    

ErziehenErziehenErziehenErziehen    

„Stolpersteine„Stolpersteine„Stolpersteine„Stolpersteine    

zum Familienglück“zum Familienglück“zum Familienglück“zum Familienglück“    

 

am Mittwoch, 

22. Mai 2013 

um 19.00 Uhr 

in der Turnhalle der MHS 
 

Vorverkauf: EUR 8,00 

Abendkassa: EUR 10,00  

Vorverkaufskarten sind im     

Gemeindeamt erhältlich! 

 

Wenn Sie ein Abenteuer su-

chen, das man nur mit Anarchie 

und Chaos glücklich überstehen 

kann, dann schaffen Sie sich 

Kinder an!...so lautet das Motto 

dieses Vortrages. Deutschlands 

bekanntester Erziehungsexper-

te erzählt Geschichten über die 

Probleme und Nöte der Familien 

von heute. 

 

Ein Projekt der „Gesunden Ge-

meinde“ Lamprechtshausen. 
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AUS ANDERER AUS ANDERER AUS ANDERER AUS ANDERER 

SICHT ERLEBEN ISICHT ERLEBEN ISICHT ERLEBEN ISICHT ERLEBEN I    
….mit Selbsterfahrungsmöglich-

keit 
 

Dienstag, 14. Mai 2013 um Dienstag, 14. Mai 2013 um Dienstag, 14. Mai 2013 um Dienstag, 14. Mai 2013 um 

19.00 Uhr im Veranstaltungs-19.00 Uhr im Veranstaltungs-19.00 Uhr im Veranstaltungs-19.00 Uhr im Veranstaltungs-

raum „Betreubares Wohnen“, raum „Betreubares Wohnen“, raum „Betreubares Wohnen“, raum „Betreubares Wohnen“, 

Schulstraße 2Schulstraße 2Schulstraße 2Schulstraße 2    
 

Wie kann das Leben mit unter-

schiedlichen Beeinträchtigun-

gen erfüllend gestaltet werden? 

Welche Möglichkeiten und 

Chancen ergeben sich trotz Be-

hinderung? 

ExpertInnen aus den Bereichen 

„Mobilitätsbeeinträchtigung“, 

„Blind und Sehbehindert“ und 

„Altersbedingte Beeinträchti-

gungen“ geben einen Einblick in 

den Alltag, lassen durch Selbst-

erfahrungsmöglichkeiten Teil 

haben und geben Tipps zum 

Umgang mit verschiedenen Bar-

rieren und Beeinträchtigungen. 

 

Experten: 

Felix Kramer, Albert Lindner und 

Peter Weiser 
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TermineTermineTermineTermine    VeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltung    VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter    

Sa, 04.05 
09.00 bis 17.00 Uhr, Fa. Mangelberger 

Eröffnungsfeier Firma Martin Mangelberger 

Sa, 04.05. 
13.00 bis 17.00 Uhr, Tennisplatz 

Tag der offenen Tür Tennisclub Lamprechtshausen 

So, 05.05. 
Lamprechtshausen 

Erstkommunion Volksschule Lamprechtshausen 

So, 05.05. Landtagswahl  

So, 05.05. 
12.30 Uhr, Treffpunkt: Lokalbahnhof 

1/2 Tagesausflug 

Botanischer Garten Salzburg 

Obst– und 

Gartenbauverein 

Mo, 06.05. 
14.00 bis 16.00 Uhr, Gemeindeamt 

Sprechtag 
Sozialversicherungsanstalt 

der Bauern 

Mo, 06.05. 
19.00 Uhr, Arnsdorf 

Bittgang Arnsdorf Pfarre 

Di, 07.05. 
19.00 Uhr, Riedlkam/St. Alban 

Bittgang Riedlkam/St. Alban Pfarre 

Mi, 08.05. 

Gasthaus Höfer, Loidersdorf 
Muttertagsfeier Pensionistenverband 

Mi, 08.05. 
20.00 Uhr, Kirche Arnsdorf „Maria im Mösl“ 

Michael Haydn meets New Music SalzArt 2013 

Do, 09.05. bis So, 12.05. 
Reitanlage Göllner 

Pappas Amadeus Horse Outdoors II SRC Lamprechtshausen 

Do, 09.05. 
13.00 Uhr, Stockham/Michaelbeuern 

Bittgang Stockham/Michaelbeuern Pfarre 

Do, 09.05. 
19.00 Uhr, Riederwaldkapelle 

Maiandacht in der Riederwaldkapelle und 

Muttertagsfeier 
Goldhauben– und Kopftuchgruppe 

Fr, 10.05. 
19.00 Uhr, Gasthaus Steinerwirt 

Kegelabend ÖAAB 

So, 12.05. 
10.00 bis 17.00 Uhr 

Tag der Salzburger Museen  

Di, 14.05. 
13.00 bis 16.00 Uhr, Oberndorf 

Energie-Beratung Regionalverband Flachgau Nord 

Di, 14.05. 
19.00 Uhr, Betreubares Wohnen 

Aus anderer Sicht erleben I Vortrag „Barrierefreie Gemeinde“ 

Di, 14.05. Vollversammlung mit Neuwahlen 
Tourismusverband 

Lamprechtshausen 

Di, 14.05. 
19.00 bis 22.00 Uhr 

Nachtanbetung Pfarre 

Do, 16.05. bis Mo, 20.05. 
Reitanlage Göllner 

Pappas Junior Specials SRC Lamprechtshausen 

Sa, 18.05. 

13.00 Uhr, Gasthaus Urbersweiler 
Muttertagsfeier Seniorenbund 

Mi, 22.05. 
19.00 Uhr, Turnsaal der MHS 

Viel Spass beim Erziehen „Stolpersteine zum 

Familienglück“ 
Vortrag von Jan Uwe Rogge 

Do, 23.05. 
Messezentrum 

Landespensionistentreffen 

mit Wandertag 
Pensionistenverband 

Sa, 25.05. 
Trimmelkam 

Feuerwehr-Fest in Trimmelkam 
Freiwillige Feuerwehr 

Lamprechtshausen 

So, 26.05. 
Göming 

Feuerwehr-Fest in Göming 

mit Trachtenmusikkapelle 

Freiwillige Feuerwehr 

Lamprechtshausen 

So, 26.05. Familienmesse Pfarre 

So, 26.05. 
Veranstaltungsraum 

Pfarrcafe Pfarre 


